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Hinweise zu mathematischen Schreibweisen und Symbolen 
 
Die folgende Liste enthält in exemplarischer Weise Symbole und Schreibweisen, die bisher in 
Prüfungen verwendete ergänzen oder ersetzen. Die Kenntnis der Bedeutung, die 
Verwendung sowie der Umgang werden für die Prüflinge ab der Abiturprüfung im Jahr 2024 
als bekannt vorausgesetzt. 
 

Sachgebiet Analysis 
Neben den bisher in zentralen Prüfungen verwendeten Schreibweisen für Funktionen 
müssen Prüflingen weitere bekannt sein. 
Zukünftig werden in zentralen Prüfungen auch folgende Schreibweisen verwendet1, die auch 
untereinander kombinierbar sind: 
 
Gegeben ist die in ℝ definierte Funktion 𝑓: 𝑥 ↦ sin 𝑥 mit dem Graphen 𝐺𝑓. 

 
Gegeben ist die Schar der in ℝ definierten Funktionen 𝑓𝑘: 𝑥 ↦ −𝑘 ⋅ (𝑥4 − 4𝑥3) mit 𝑘 ∈ ℝ+. 
 
Für jeden Wert von 𝑎 ∈ ℝ\{0} ist eine Funktion 𝑓𝑎 gegeben mit 𝑓𝑎(𝑥) = 𝑎 ⋅ (𝑥 − 2)3 und  
𝑥 ∈ ℝ. 
 
∑ 𝑎𝑖

𝑛
𝑖=1                           Summenschreibweise 

 
lim

𝑥→+∞
𝑓(𝑥)   Grenzwertangaben 

 

Symbole in Verbindungen mit Mengen 
 
ℕ   Menge der natürlichen Zahlen 

ℤ    Menge der ganzen Zahlen 

ℝ+    Menge der positiven reellen Zahlen 

ℝ0
+   Menge der positiven reellen Zahlen und Null 

[𝑎, 𝑏]    abgeschlossenes Intervall  

]𝑎, 𝑏[    offenes Intervall 

𝑘 ∈ [1; +∞[   𝑘 ist Element aus... 

𝑀 ∩ 𝑁   Durchschnitt der Mengen 𝑀 und 𝑁 

𝑀 ∪ 𝑁   Vereinigung der Mengen 𝑀 und 𝑁 

𝑀\𝑁    Differenz der Mengen 𝑀 und 𝑁 

  

                                                      
1 Der Begriff Funktionsschar ist nur für das erhöhte Anforderungsniveau relevant. 
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Sachgebiet Stochastik 
 
Symbolschreibweisen von Ereignissen bzw. Gegenereignissen und deren Verknüpfungen 

𝐴, 𝐵̅  

𝐴\𝐵, 𝐴 ∩ 𝐵̅, 𝐴 ∪ 𝐵̅̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅  
 
 
𝑃𝐴(𝐵), 𝑃(𝐵| 𝐴) bedingte Wahrscheinlichkeiten 

𝐸(𝑋) Erwartungswert der Zufallsgröße 𝑋 

𝑉𝑎𝑟(𝑋) Varianz der Zufallsgröße 𝑋 
 
Notationen zu binomialverteilten Zufallsgrößen 

𝑃𝑝
𝑛(𝑋 = 𝑘)  (

𝑛
𝑘

) ⋅ 𝑝𝑘 ⋅ (1 − 𝑝)𝑛−𝑘 

𝜇 
𝜎 
 
Notationen zu normalverteilten Zufallsgrößen2 

𝜑(𝑥)   Dichtefunktion einer normalverteilten Zufallsgröße mit dem Term: 

    
1

𝜎⋅√2𝜋
⋅ 𝑒−

1

2
(

𝑥−𝜇

𝜎
)

2

 

Φ(𝑥)    Verteilungsfunktion zu einer Normalverteilung mit dem Term: 

   ∫ 𝜑(𝑡) 𝑑𝑡
𝑥

−∞
 

 

Sachgebiet Analytische Geometrie/Lineare Algebra 
 
Bezeichnungen für Figuren und Körper aus dem Sekundarbereich I werden als bekannt 
vorausgesetzt. 

Bei der Verwendung der Begriffe „Pyramide“, „Kegel“, ... ohne die Attribute „gerade“ bzw. 
„schief“ kann keines der Attribute als gegeben angenommen werden. 

𝑥, 𝑦, 𝑧    Achsenbezeichnungen in Koordinatensystemen 
𝑥1, 𝑥2, 𝑥3  

𝑎⃗ ∘ 𝑏⃗⃗    Skalarprodukt 

𝑟, 𝑠, 𝑡, 𝜆, 𝜇, …  Parameterbezeichungen  

                                                      
2 Die Normalverteilung ist nur für das erhöhte Anforderungsniveau relevant. 


